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Politiſche Ueberſicht
Als der ruſſiſche Finanzminiſter Witte am Sonnabend die

Börſe in Moskau beſuchte begrüßte ihn der Präſident des
Börſenkomitees Naidenow mit einer Rede in der er aus
führte die Moskauer Börſe ſympgthiſire mit Witte s Be
ſtrebungen und hoffe daß bei der endgiltigen Entſcheidung über
die Zollverhandlungen mit Deutſchland auch ihre Meinung
eingeholt werde Finanzminiſter Witke erwiderte hierauf nach
einem dem Berl Tgbl zugegangenen Telegramme

Die Anſicht der moskauer Börſenkaufmannſchaft ſei gelegent
lich des alten Zolltarifs 1891 eingeholt worden Neue prin
zipielle Fragen würden nicht mehr Die werden Ferner
wies Witte darauf hin daß ihm das Intereſſe der Jnduſtrie
und des Handels ſehr am er liege aber nicht minder das
der Landwirthſchaft Er hoffe die goldene Mitte zu finden die
es ermögliche ſowohl die Jnduſtrie wie den Handel wie auch
die Land wirthſchaft ſicher zu ſtellen

Die geſtern im Morgenblatte erwähnte Niſchnei Nowgoroder
Rede Witte s beſpricht der Graſhdanin indem er betont ſie
enthalte weder eine Herausforderung noch Phraſen ſie rufe
keine falſche Vorſtellungen wach und verzuckere nicht die gegen
wärtige ſchwierige Lage Recht eigenthümlich nimmt ſich zu
dieſer verſöhnlichen Miniſterrede ein Leitartikel des miniſteriellen
Leitorganus Mosk Wedomoſti über die Gruündſteinlegung des
Kriegshafens in Libau aus Das meoskaner Blatt jubelt
der eisfrei gewordene Libauer Hafen hebe die theilweiſe
ſtrategiſche Bedeutung des NordoſtſeeKanals auf von dem die
dentſchen Chauviniſten ſo zuverſichtlich behaupteten, durch
ihn würde das Baltiſche Meer bald ein deutſches Meer werden
Der Grundſtein der in Libau gelegt wurde erſcheine ſolchergeſtalt als Leichenſtein aller chaubimiſtiſchen Hoffnungen Dentſch

lands Der eisfreie Libauer Hafen ſichere der ruſſiſchen Flotte
ihre Aktionsfreiheit nun jederzeit um dem Feinde entgegen
zugehen Der koburgiſche Thronwechſel intereſſirt
die ruſſiſche Preſſe hauptſächlich mit Bezug auf Bulgarien
nunmehr werde Prinzeſſin Clementine nicht mehr ſo ungeſtört
ſchalten können wie zur Zeit des altersſchwachen Herzogs Ernſt

An die im Auszuge von uns ſchon mitgetheilte Rede welche
Hofprediger D Rogge Potsdam am 24 d gelegentlich der
Grundſteinlegung der Proteſtationskirche in Speyer ge
halten hat knüpfen ſich lebhafte Erörterungen in der Preſſe
an Wir geben deshalb den markanteſten Theil der Rede hier
im Wortlaute wieder D Rogge ſchloß

Wir ſprechen es heute nochmals aus was vor drei Jahren
an dieſer Stätte geſagt worden iſt beim erſten Spatenſtich für
dieſen Grundſtein und laut möge es hinausſchallen in alle
deutſchen Lande Wir wollen Frieden halten mit unſeren katho
liſchen Mitbürgern allerwärts aber wir pro teſtiren dagegen

und um mit den Worten des alten Reichskanzlers zu reden
eingeſchworen auf das weltliche Kaiſerthum daß die Leitung
in Staat und Reich abhängig gemacht werde und beeinflußt auch
nur werde von einem politiſchen Katholicismus dem
die Jntereſſenderkatholiſchen der römiſchen Kirche
höher ſtehen als die des deutſchen Vaterlandes
Lebhafter Beifall Wir proteſtiren gegen einen vaterlands

loſen Katholicismus der zwar deutſch redet aber nicht
deutſch denkt der ſein Vaterland jenſeits der Berge hat und ſich
kein Gewiſſen daraus macht die Forderung der Wiederherſtellung
der weltlichen Macht des Papſtes wieder auszuſprechen ſelbſt auf die
Gefahr hin einen Weltbrand dadurch zu entfeſſeln und den Frieden
in Frage zu ſtellen Wir proteſtiren gegen die Rück
kehr der Jeſuiten und ſonſtigen Orden weil wir wiſſen
daß mit ihrer Thätigkeit der konfeſſionelle Friede in unſerem
Vaterlande unvereinbar iſt Wir proteſtiren gegen den
unduldſamen Katholizismus der uns die Berechtigung

Richard Wagner in München

Das Feuilleton der Allg Ztg bringt unter dem Titel
Richard Wagner in München Erinnerungen aus den 60er
Jahren einen Artikel der knapp und überſichtlich jene Ereig
niſſe des Jahres 1865 zuſammenfaßt die mit Waguer s Ver
treibung aus München im Zuſammenhange ſtehen Der
gegenwärtige Zeitpunkt iſt in mehr als einer Beziehung für
dieſen Rückblick überaus geeignet Feiert doch jetzt Wagner s
Kunſt durch die Vorſtelluygen im Münchener Hoftheater einen
neuen Triumph hat ſie doch in jüngſter Zeit ſich auch noch
jenes Gebiet erobert das ihr am längſten und hartnäckigſten
verſchloſſen wurde die franzöſiſche Bühne Heute nach dreißig
Jahren lockt die Ankündigung eines WagnerCyklus einen
Strom von Fremden nach demſelben München das damals
in ſeiner Anweſenheit das helle Verderben ſah heute dient die
Aufführung ſeiner Werke die man aus den banalſten mate
riellen Jntereſſen und aus ſtupidem Haſſe gegen das Neue zu
hintertreiben ſuchte der Theaterkaſſe als willkommener Gold
quell und man munkelt bereits von beträchtlichen Ueberſchüſſen
die ſie bringen ſollen Eine ſehr ernſthafte Lehre für alle die
an zu geſcheit ſind um das Lernen noch nöthig zu

Der Artikel der Allg Ztg führt aus
d r Sommer 1864 brachte Bayern eine Miniſterkriſis

die Herren v Zweht und v Mulzer hatten ihre Portefeuilles
Sdergelegt Ein Miniſterium v d Pfordten ſollte für

chrenk fol en Die neuernannten Miniſter überſchätzten
rn Einfluß auf den jungen König der zu nichts weniger
i zeigte als die Rolle eines politiſchen Figuranten zu
fing men Ganz bezeichnend für die damaligen Zuſtände
M die Stimmen aus den entgegengeſetzten Lagern über den

rarchen der vor wenig Monaten den Königsthron be
i gen hatte Die einen konnten überſchwenglicher Lobpreiſung
n Ziel ſetzen andere urtheilten mit ungerechter Härte

abſprechen will und der ſich einſchleicht in das Heiligthum der
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Ehe und der Familie inſonderheit in der Frage der Miſchehe
Wir proteſtiren gegen jeden Verſuch die Freiheit
der deutſchen Wiſſenſchaft in ihrer Forſchung ein
zuengen weil wir in dieſer Freiheit der Bewegung auch
ein theures Kleinod ſehen Wohlan denn ſo möge dieſer
Grundſtein den wir gelegt haben und das Gotteshaus das
über ihm ſich erheben ſoll für unſere Nachkommen ein Denk
mal werden der göttlichen Treue das verheißungsvolle Sinn
bild einer geheiligten deutſchen evangeliſchen Kirche und das
Wahrzeichen eines fortgeſetzten erneuten Proteſtes gegen jede
Verleugnung der reformatoriſchen Grundſätze von deren treuer
Bewahrung die Zukunft unſeres Volkes und wohl anch der
Beſtand des Deutſchen Reiches abhängt

In den Kreiſen der Banhandwerker wird noch immer
eifrig dafür agitirt daß ihnen für ihre Fordernugen aus
Leiſtungen und Arbeiten bei Neubauten ein wirkſanterer geſetz
licher Schutz als bisher gewährt werde Man wird ſo
beierken die Berl Pol Nachr heute in dieſer Angelegenheit

dieſe Agitation begreiflich finden wenn man bedenkt daß
im Laufe der letzten Jahre die Ausfälle welche Bauhandwerker
bei Neubauten in ihren Forderungen erlitten haben Summen
von insgeſammt vielen Millionen ausmachen Wenig verſtänd
lich iſt es dagegen wenn man in jenen Kreiſen einzig und
allein von einem Ausbau des Geſetzesſchutzes Beſſerung er
wartet Die weiteſtgehende Forderung der Bauhandwerker
daß ihnen für ihre Forderungen ein allen eingetragenen Hypo
theken vorgehendes geſetzliches Vorzugsrecht an dem Gebände
nicht nur ſondern auch an dem Grundſtück eingeräumt werde
worauf es gebaut iſt hat nicht die mindeſte Ausſicht auf Be
rückſichtigung weil mit ihrer Verwirklichung das geſammte
Grundbuchweſen über den Haufen geworfen werden würde
Man ſollte deshalb nicht immer von neuem dieſer unter den
gegenwärtigen Verhältniſſen völlig unerreichbaren geſetzlichen
Aenderung nachſtreben Aber auch weniger weitgehende Vor
ſchläge wie beiſpielsweiſe der den Bauhandwerkern ein Vor
zugsrecht an dem durch den Neubau geſchaffenen Mehrwerth
des Grundſtückes einzuräumen dürften zu einer Realiſirung
nicht gelangen Die Geſetzgebung hat eben nicht blos auf die
unreellen Bauunnternehmer ſondern auch auf die reellen zu
achten und die letzteren bilden denn doch noch die große Mehr
zahl Wenn aber das Kapital ſich durch allerhand geſetzliche
Neubeſtimmungen gefährdet ſähe ſo würde es immer mehr

blos die Bauunnter nehmungen an ſich würden davon den
Schaden haben ſondern in erſter Linie auch die Bauhand
werker denen daun die Gelegenheit zur Arbeit eingeſchränkt
würde Es iſt übrigens bekanut daß die zuſtändigen Behörden
durchaus nicht geſonnen ſind in dieſer Angelegenheit die Hände
in den Schoß zu legen und nichts zur Hebung der thatſächlich
vorhandenen Mißſtände zu thun Es iſt vielmehr eine reichs
geſetzliche Regelung der Angelegenheit durch das bürgerliche
Geſetzbuch in Ausſicht genommen Und zwar ſoll darin dem
Bauhandwerker das Necht zugeſtanden werden auch wenn die
Forderung nach dem Jnhalte des Werkvertrages noch nicht
fällig iſt bei dem Prozeßrichter den Erlaß einer einſtweiligen
Verfügung zu beantragen durch welche ihm geſtattet wird
wegen ſeiner Forderung eine Vormerkung in das Grundbuch
des dem Bauherrn gehörigen Baugrundſtückes eintragen zu
laſſen Dabei ſoll es fernerhin nicht nöthig ſein daß er den
Nachweis der Gefährdung ſeiner Forderung führt Mit dem
Geſuch an das Grundbuchamt iſt dem Bauhandwerker die betr
Hypothekenſtelle geſichert Die Umwandlung der Vornterkung
in eine definitive Hypothek iſt dann nur von der rechtskräftigen
Feſtſtellung der Forderung abhängig Es iſt unzweifelhaft daß
mit dieſer beabſichtigten Neugeſtaltung den Bauhandwerkern
ein Vorzug eingeräumt werden wird Natürlich wird damit
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Löher deſſen Name mit der Königsgeſchichte eng verfloch
ten iſt ließ ſich damals vernehmen Der jugendliche König
iſt kühn und emporſtrebend wie ein Adler unſchuldig wie eine
Lilie Jeder großen Idee iſt er zugänglich und es iſt exſtaun
lich wie viel er ohne daß es bemerkt worden iſt ſtudirt hat
Einen draſtiſchen Gegenſatz zu dieſem Ausſpruche bildeten die
Aeußerungen zweier Männer der Herren Graf Heguenberg
und Profeſſor Pözl welche erzählten der junge König habe
nach ſeiner Thronbeſteigung ſeiner Freunde darüber Ausdruck
gegeben nun keine Unterrichtsſtunden mehr nehmen zu müſſen
Ein Zeuge des Geſpräches dieſer beiden Herren dachte im
Stillen daß es wohl darauf ankäme wer die Lehrer des
Prinzen geweſen und in welchem Geiſte ſie ſich ihrer Aufgabe
entledigt um zu beurtheilen ob nicht etwa die Freunde des
Königs doch gerechtfertigt ſein mochte

Jn der nächſten Umgebung des Königs befand ſich damals
außer einigen anderen Herren der Aſſeſſor Lutz der ſpätere
bayeriſche Kultusminiſter Man behauptet dieſer Herr habe
ſchon eine ſehr merkbar ſtagtsmänniſche Miene zur Schau
getragen

Noch einer Perſönlichkeit iſt Erwähnung zu thun welche
zwar in ſehr untergeordneter Stellung ſich befand aber durch
ihre Beziehungen zu dem damaligen Chef des königl Kabinets
einer Kenntniß der Verhältniſſe ſich erfreute welche über ihre
amtliche Poſition weit hinausragte Philipp Pfiſter hieß der
ſubalterne Beamte deſſen Mitarbeiterſchaft am Botſchafter
beſonders geſchätzt war Vielleicht war ſeine Verwendbarkeit
Veranlaſſung daß er zwanzig Jahre ſpäter mit dem ſchwie
rigen Poſten eines Königl Hoſſekretärs und Vorſtandes der
Königl Hof und ehe betraut wurde welche Stel
lung er jedoch nur wenige Monate bekleidete Das 74 Mil
lionenAnlehen für deſſen Zuſtandekommen Pfiſter ſeine Kräfte
einſetzte konnte weder der a der Königl Kabinetskaſſe
re aufhelfen noch ihm die Gnade ſeines königlichen Herrn

erhalten
In dieſe Zeit fällt die Berufung des großen dramatiſchen

von der Grundſtücksbeleihung zurückgezogen Werden und nicht

nicht jedem Forderungsausfall vorgebengt werden Dazu iſt
die Geſetzgebung wie geſagt überhaupt nicht imſtande Das
meiſte zur Verhütung von Forderungsansfällen werden die
Bauhandwerker ſelbſt dadurch beitragen n daß ſie bei der
Uebernahme von Aufträgen mit der größtmöglichen Vorſicht
vorgehen und nicht blos um Arbeit zu erhalten jeden Auftra
auch ſolchen übernehmen bei dem von vornherein klar iſt da
eine Zahlung nicht erfolgt

Die Natl Korr erörtert hente das von der Nordd
Allg Ztg in dieſen Tagen Dementi über die an
den Beſuch des polniſchen Erzbiſchofs Dr v Stablewski
beim Kultusminiſter Dr Boſſe in der Provinzialpreſſe ge
knüpften ganz unzutreffenden Vermuthungen und kommt dann
weiter auf die polniſche Sprachenfrage zu ſprechen Es
heißt da u a

So lange nicht der Nachweis erbracht iſt wo und welche
Vermuthungen an den Beſuch geknüpft ſind bleibt die Eile

und der Eifer mit der dieſes Dementi in die Welt geſetzt
wurde unverſtändlich es läßt ſich vielmehr vermuthen daß
hinter dein Dementi etwas ganz anderes ſteckt als das was
man aus dem Wortlaute herausleſen kann Nach allem was
in der letzten Zeit bekannt geworden beginnt die Regierung
jetzt in der Sprachenfrage eine mildere Praxis anzu
wenden als ſie bisher üblich geweſen iſt Aus welchen Grüu
den die Regierung aber von der ſeitherigen Ausführung der
Sprachunterrichtsbeſtimmungen abzuweichen aufängt ſoll hier
nicht weiter unterſucht werden wir haben uns mit der That
ſache abzufinden daß ein neuer Syſtemwechſel in
der Behandlung der Polenfrage bevorſteht oder
ſchon eingeleitet worden iſt Man muß daran feſthalten daß
alle Schritte welche in den polniſchen Landestheilen zur Er
haltung des Deutſchthums geſchehen ſind nicht zur Unter
drückung des Polenthums beſtimmt ſind ſo lange die Polen
aber unter den Deutſchen eine lebhafte Agitalion treiben und
das deutſche Element zu poloniſiren ſich nach Kräften bemühen
muß dieſen Beſtrebungen ein energiſcher Widerſtand entgegen
geſetzt werden Man ſchützt das deutſche Element indem man
die Polen in den ihnen durch ihre Nationalität gebotenen
Schranken hält indem man ihnen zum Bewußtſein bringt daß
ſie ſich auch als deutſche Stagtsbürger zu fühlen haben daß
die Kenntniß der deutſchen Sprache näch Möglichkeit unter
ihnen zunehmen muß Von dieſen Grundſätzen will man
augenſcheinlich wieder einmal abweichen obwohl der Kultus
miniſter ſich ſelbſt überzeugt hat daß das h Syſtem
gute Früchte getragen hat und daß die polniſchen Kinder mit
Verſtändniß dem ter haben folgen können Gewöhnen
ſich die Polen daran ſich als treue und aufrichtige preußiſche
und deutſche Staatsbürger zu fühlen ſo mag man ihnen da
Zugeſtändniſſe machen wo es ohne Gefährdung des Deutſch
thums geſchehen kann mag der Vorſitz in den katholiſchen
Kirchenvorſtänden den Geiſtlichen übertragen werden mag man
ihnen auch auf anderen Gebieten entgegenkommen in der

beſtrebungen bildet ſollte man feſt bleiben und keinen Schritt
von der Linie zurückweichen dir ſich als eine ſichere und feſte
Grenze bewährt hat Sollte das Dementi der Nordd Allg
Ztg etwa vorbereiten daß auf dieſem Gebiete neue Ueber
raſchungen bevorſtehen trotzdem daß der Kultusminiſter noch
im Januar d J eine ziemlich energiſche Sprache gegen die
Forderungen der Polen im Abgeordnetenhauſe geführt hat
Die Regierung hat genug üble Erfahrungen mit dem Aendern
des Syſtems bei den Polen gemacht es wäre im höchſten
Grade zu bedauern wenn gerade der Sprachunterricht dazu
auserſehen ſein ſollte die Koſten für die jetzige reichsfreundliche
Haltung der Polen zu tragen
Unter der Ueberſchrift Verkehrte Sparſamkeitsbeſtre

bungen bringt die Düſſeld Ztg u auch die auf
dem Gebiete des Staatsbahnweſens namentlich im
Verkehr mit dem Publikum von Zeit zu Zeit hervortretenden
aus falſcher Sparſamkeit hervorgegangenen Mißſtände zur

Komponiſten Richard Wagner nach München Er ſollte dem
für die Wagner ſche Muſik ſchwärmenden König von Bayern
zugeführt werden Jn Stuttgart fanden ihn des Königs Ab
geſandte und geleiteten ihn nach München

Es iſt nicht Aufgabe dieſer Zeilen zu wiederholen was man
ex illo tempore ſich alles erzählte Neid und Mißgunſt
haben kräftig mitgewirkt um Wagner s Sturz vorzubereiten
an den gehäſſigſten Verleumdungen an den abentkeuerlichſten
Gerüchten war kein Mangel Richard Wagner s offenkundig
vertrautes Verhältniß zu dem jungen König ſein unvermeid
licher Einfluß auf den Monarchen erregten Beſorgniß für das
Staatswohl Man brachte die lächerlichſten Uebertreibungen
unter das Volk und benurnhigte die Gemüther Es dauerte
nicht lange und die nach äußerem Vorgange wenn auch nicht
nach den inneren Urſachen bekannte Kataſtrophe war einge
treten Pfiſter der Wohlunterrichtete ſagte in einem Briefe
den baldigen Sturz Wagner s voraus warnte vor An
knüpfungen mit dem Dichter Komponiſten und naunte ſein
Verbleiben in München ein ephemeres Wirklich mußte bald
darauf Wagner München verlaſſen und damit war ſein Ein
fluß auf König Ludwig II gebrochen Politiſche Jntrigue
hat ihn gebracht politiſche Jntrigue hat ihn vertrieben

Der Wendepunkt trat mit dem Tage ein an welchem der
König Semper empfing um ihm Aufträge zu Plänen für ein
großes Muſtertheater zu ertheilen Man gewann immer feſterdie Ueberzeugung J die Vorliebe des Königs für Wagner

und ſeine Tonſchöpfungen die Intereſſen der königl Civilliſte
n möchten Nunmehr hatte es mit der geſchmeidigen

Nachgiebigkeit gegen vorübergehende jugendliche Launen desKönigs ein Ende Man gab ſich Mühe durch allerhand Be

ſorgniſſe welche man ſowohl dem Jrig als Waguer gegen
über zu erwecken ſuchte das zwiſchen beiden beſtehende Ver
un auf einen möglich nichtsſagenden Verkehr zu be
chränken Alles ſcheiterte an der Begeiſterung des Königs

für Wagner s Werke für deren er tige Aufführung alles
aufgeboten werden ſollte Ohne ein gründliches Eingreifen in

Sprachenfrage welche den Mittelpunkt der Poloniſirungs



Sprache und theilt als Beitrag hierzu ein Schreiben mit das
ihr mit dem Titel Königliche Eiſenbahndirektion übermittelt
worden iſt Das aus Berlin 14 Aug datirte Schreiben
lautet

Die Redaktionen einer rö Anzahl von Tagesblätteaben ſich einer anderen beren Anzahl von Tage rn
niglichen Eiſenbahndirektion gegen

V 377 erklärt deren r und e Sirekann en unentge zu veröffentlichendurch die 7 ndſte äee Bekanntmachungen
vorzugsweiſe dem Intereſſe der Bevölkerung alſo auch dem
jenigen der Leſer der bezüglichen Zeitungen Re g getragen
wird Die Bekanntmachungen betreffen Die Eröffnung neuer
Eiſenbahnſtrecken und Stationen die Erweiterung oder Be
e der Abfertigungebeſnaniſſe einzelner Stationen die

nführung von Tarifermäßigungen oder Erhöhungen im
Güter Gepäck und Perſonenverkehr die Ein Pränkung oder
Verlängerung der Be und Entla ſten für Wagen die Be

von Gütern uſw mit beſtimmten Zügen oder Wagen
ie Verlegung der Abfahrts oder Ankunftszeiten für einzelne

g e die Einlegung oder Aufhebung von Zügen für beſtimmteeiten r fragen ergebenſt an c die Redaktion geneigt iſt
den diesſei Vezirt betreffende Bekanntmachungen vor
bezeichneter Art ebenfalls koſtenfrei zu veröffentlichen
Bejahendenfalls würden die Bekanntmachungen in zur Auf
nahme geeigneter Form verfaßt mittels beſonderen Anſchreibens
der Reda koſtenfrei übermittelt werden

Das heißt doch nichts geringeres als Die königl Eiſenbahn
Direktion will in Zukunft nicht mr den von allen anderen
Sterblichen zu befolgenden Weg ihre Anzeigen zur Kenntniß
des Publikums zu bringen einhalten ſondern ſie erbietet ſich
eine Art Berichterſtatter Jnſtitut ins Leben zu rufen
und ihre Verkehrs Anzeigen in der Form werthvoller
journaliſtiſcher Beiträge unter das Publikum zu bringen Das
kann allerdings heiter werden

Aus Thorn ttheilt die berliner Volksztg unter der
Ueberſchrift Langſamer Geſchäftsgang folgendes Vor
kommniß mit

Jm Oktober v J beſchloſſen die ſtädtiſchen Behörden die
Erbauung einer Waſſerleitung und Schwemm
tgreit ation für die innere Stadt und zwei Vorſtädte mit
einem Koſtenaufwande von faſt zwei Millionen Mark welcher
Betrag durch eine Anleihe gedeckt werden ſoll Da die

efnndheitlichen Verhältniſſe hierſelbſt namentlich in der Alt
tadt nicht günſtig ſind und auch die Cholera gefahr wieder

zu erwarten war ſollte die Sache ſehr beſchleunigt
werden Sofort wurde den Behörden das Projekt zur Ge
nehmigung vorgelegt Man hoffte daß dieſe bis zum
Frühjahre erfolgen werde Allein das geſchah nicht
Um nicht eit zu verlieren wurde gleich nach
Oſtern mit dem Bau begonnen Sowohl an der
Waſſerentnahmeſtelle als auch in den Straßen der
Stadt iſt in den 5 Monaten tüchtig gearbeitet worden
Mehr als 300,000 M ſind bereits für Arbeiten und Makerialien
verausgabt Aber die Genehmigung des Projektes
durch das Miniſterium ſteht auch heute nach faſt
einem Jahre noch aus trotzdem wiederholt umBeſchleunigung der Angelegenheit gebeten und dieſe auch zu
geſagt worden iſt Man ſollte meinen daß in der hinſichtlich
der menſchlichen Geſundheit hochernſten Zeit in der wir ſeit
länger als einem Jahre leben ſolche Angelegenheiten doch
ſchneller gefördert werden müßten und könnten Die Ver
zögerung ſteht im kraſſen Gegenſatze zu den peinlichen Vor
kehrungen gegen die Ausbreitung von Seuchen Schließlich ſei
noch erwähnt daß die Stadt die Anleihe erſt aufnehmen darf
wenn das Projekt genehmigt iſt Da die jetzigen Arbeiten aus
Vorſchüſſen bezahlt werden wekhe erheblich höher als die An
leihe verzinſt werden ſo erwachſen aus der Verzögerung für
die Stadt noch erhebliche finanzielle Verlnſte

Die Arbeiter Nurnhen in Negpel ſcheinen ſo umfang
reich ſie ſind und ſo große Anſprüche ſie an die Thätigkeit der
Behörden ſtellen doch nicht von langer Hand vorbereitet
ſondern zu einem beſtimmten Zweck eingeleitet worden zu ſein
bei welchem fremde Machenſchaften beſtimmend wirken Min
deſtens muß es anffällig erſcheinen daß während von der
italieniſchen Regierung mit ebenſoviel Nachdruck als Erfolg
gegen die anti franzöſiſchen Volkskundgebungen wo immer ſie
in Erſcheinung traten eingeſchritten wurde in Neapel auf
einmal eine Bewegung zum Ausbruch kommt deren anarchiſtiſch
ſozialrevolutionäre Tendenz augenfällig und darauf berechnet
iſt den erregten italieniſchen Arbeitermaſſen ein anderes Ziel
als das mit den Gräueln von Aigues Mortes behaftete Fran
zoſenthum zu zeigen Der Schluß liegt nur zu nahe und
wird in Jtalien ſelbſt allgemein gezogen daß in Negpel fran
zöſiſche Lockſpitzel thätig ſind deren Auftrag darin beſteht die
Aufmerkſamkeit der öffentlichen Meinung von der in Frankreich
ſyſtematiſch weiter betriebenen Jtalienerhetze abzulocken indem
man ein Stück ſozialer Revolution auf italieniſchem Boden
organiſirt Dieſer neue franzöſiſche Freundſchaftsdienſt dürfte

ſönlichen

den a Reſt von Sympathien gegen der ſi
der A ig behauptet habenmochte

Die Lage der Franzoſen in Madagaskar iſt nach neuerenin Paris wegen dte eine recht kritiſche geworden
Danach ſollen die Hovas über ein Heer von 8000 wohl
bewaffneten Soldaten verfügen und alle Laſtträger zum
Militärdienſt heranziehen wodurch den eerge Kauflenten

roße Verluſte entſtanden ſind Selbſt die für die franzöſiſche
eueralreſide in Antananarivo beſtimmten Laſten hättendeshalb ucht defördert werden können Der Temps bringt

eine Schilderung des von dem Refidenten Larrouy zur Feier
des franzöſiſchen Nationalfeſtes am 14 Juli veranſtalteten
Feſteſſens an dem der Premierminiſter von Madagaskar und
eine ganze Reihe königlicher Hoheiten theilgenommen haben
Der Premierminiſter ſagte in einem Trinkſpruch daß er
den größten Werth lege auf den Fortbeſtand der per

Beziehungen zwiſchen Herrn Larrouy und
ihm da von dieſen Beziehungen ehe die
Freundſchaft und das gegenſeitige Verkrauen zwiſchen
den r der beiden Nationen abhänge Nun iſt der
Reſident Larrouy im Begriff Madagaskar zu verlaſſen oder
er hat es ſchon gethan Vielleicht hat der Miniſter nebenbei
auch Gemahl der Königin andeuten wollen daß mit dieſem

e das Vertrauen und die Freundſchaft für die reelle
arantien nicht vorhanden ſind aufhören könnten Seiner

wirklichen Geſinnung dürfte eine Note Ausdruck geben die in
der offiziöſen Madagask News vom 8 Juli erſchienen iſt
und die ohne Umſchweife ſagt

Eitle Rodomontaden ſelbſt eine Kriegserklärung können
die madagaſſiſche Regierung keineswegs dazu bringen die an
ſpruchsvollen Bedingungen Frankreichs anzunehmen Man
thut gut dies ebenſowohl Frankreich als auch England klar zu
machen indem man alle wirkſamen Maßnahmen gegen einen
etwaigen Angriff von Seiten Frankreichs vorbereitet Darinliegt der Grund für die diſinngen der Hovas Jnzwiſchen
mag Frankreich verſichert ſein daß die madagaſſiſche Regierung
nicht mit den Feindſeligkeiten anfangen wird

Der Zug des Sultans von Marokko ſo meldet man dem
Reuter ſchen Bureau aus Tanger rückt langſam vor Bis
jetzt hat er keine Gefechte von Bedeutung zu beſtehen gehabt
mit den mächtigen Stämmen durch deren Gebiet er marſchirt
iſt Trotz der vielen Ungeſetzlichkeiten deren ſich die Stämme
in den letzten Jahren ſchuldig gemacht haben ſcheint der Sultan
doch nicht willens zu ſein ſie zu züchtigen Vielmehr ſcheint
er alles aufzubieten die Kabylen bei guter Laune zu erhalten
während er ihnen anderſeits ſeine Macht zu zeigen gedenkt
Auf dieſe Weiſe hofft er namentlich den Stämmen deren
Gebiet an das der Franzoſen grenzt Achtung einzuflößen Der
Zug des Sultans hat jetzt einen Punkt erreicht wo die Straßenn Tafilet und der Stadt Marokko ſich abzweigen Niemand

weiß welche Richtung der Zug jetzt nehmen wird Die
Sterblichkeit unter den Truppen iſt infolge der Hitze des
Mangels an Proviant und der un Krankheiten ziem
lich groß Der Preis für Lebensmittel und Tabak iſt ungefähr
viermal ſo hoch als in Fez

S Deutſches Reich

Die Juſtizverwaltung hat in der letzten Zeit an Orten die vondem Sitze des Amtsgerichts weit entfernt liegen eine größere Zahl
von ſtändigen Gerichtstagen eingerichtet an welchen u a
die Vernehmungen zum Zwecke der Anlegung des Grundbuchs
auf Staatskoſten abgehalten werden Es iſt anzunehmen daß
gerade in d J darauf gerichtete Anträge ärmerer Bürger
meiſtereien oder Gemeinden vielfach berückſichtigt werden da die
Gemeinden ſelbſt die Vernehmungen an Ort und Stelle in d J
nicht r können die Juſtizverwaltung aber mit Rückſicht auf
die bei Vernehmungen an Ort und Stelle gegebene erhebliche
Beſchleunigung der Anlegungsarbeiten ein großes Jntereſſe daran
hat daß die Grundeigenthümer nicht alle zum Sitze des Gerichts
zu kommen brauchen

Gotha 27 Aug Das Teſtament des r g8 wurde
am Mittwoch in Gegenwart des Kaiſers eröffnet Es verlautet
daß die Finanzen entſprechend den in der letzten Zeit laut ge
wordenen Gerüchten nicht die beſten ſind Es ſei außer einer
nicht unbedeutenden ſchwebenden Schuld auch eine Anleihe
aus der Staatskaſſe gemacht worden

pen zu Gunſten Frankreichs mühſe

a

Halle und Aengegend
Halle 29 Aug

Die Behandlung der Alarmnachricht der Halleſchen Zeitung
über den choleraverdächtigen Fall in Cröllwitz in dergeſtrigen Morgen Ausgabe u Bl hat das genannte Blatt zu
einer Entgegnung veranlaßt in welcher es die ernſte Sache ironiſch
nimmt unſere Folgerungen in Zweifel zieht und uns dann vor

jenſeits wirft wir hätten ein Vertuſchungsſyſtem einpfohlen Jeder
aufmerkſame Leſer unſerer Notiz wird wohl erkannt haben da
wir uns in erſter Linie gegen die Art und Weiſe gewendet haben
wie die Hall Ztg die betr Nachricht auspoſaunt hat Wir
halten es auch heute noch für im höchſten Grade verwerflich
auf Grund eines bloßen Verdachtes auf eine Vermutluig hin
eine derartige Nachricht in ſolch alarmirender Weiſe zu ver
breiten wie die Hall Zig gethan hat letzterFrit iſt oft genug darauf aufmerkſam gemacht worden daß

e Zahl der Brechdurchfälle unter dem Einfluſſe der
Wikterung und anderer mit der Ernährungsweiſe zuſammen
hängender Umſtände ſie emehrt hat und daß demnach Anlaß
zur Vorſicht gegeben iſt gleichzeitig iſt aber dringend genng vorübertriebener Cholerafurcht und davor gewarnt worden olthe

durch vorzeitige Verbreitung bloßer Gerüchte zu begünſtigen
namentlich in induſtriereichen Orten weil Handel und Wandel
dadurch in unberechenbarer Weiſe geſchädigt werden können Auch
zahlreiche amtliche Kundgebungen haben dieſe Punkte zur Sprache
ebracht Es war alſo was den cröllwitzer Fall anbelangt voll
ommen überflüſſig zumal nach den Erfahrungen die Halle
elegentlich der nietlebener Epidemie vor verhältnißmäßig kurzerd machen mußte vorzeitig von einem Choleraverdachte in

ölcher Weiſe zu reden wie es die Hall Ztg gethan hat Die
Hall Ztg hat wie wir wohl richtig vermuthen ihre

Nachricht aus einer ihr ſehr nahe ſtehenden amtlichen Quelle ge
ſchöpft das aber nehmen wir als beſtimmt an daß ſie mit der
übereilten Verbreitung der Nachricht einzig und allein eine
Reklame für ſich ſelber ohne Rückſtcht auf die etwaigen Folgen
beabſichtigt hat Das letztere geht für jeden in die Preßverhältniſſe
einigermaßen Eingeweihten dentlich genug daraus hervor daß
die Nachricht dem Wöolff ſchen Telegraphenbureau noch vor
ihrem Erſcheinen in der Hall Ztg gemeldet wurde Beweis
hierfür iſt daß berliner Abendblätter vom Sonnabend die zu
gleicher Zeit mit den halleſchen Abendblättern erſcheinen bereits
in Beſitz der Nachricht gelangt waren Die Quelle der die

Hall Ztg ihre Mittheilung verdankt mag vielleicht zuſtändiger
ſein als unſere jedenfalls ſind unſere Gewährsmänner vorſichtiger
und beſſer unterrichtet geweſen das beweiſen die inzwiſchen
abgeſchloſſenen Unterſuchungen über deren Ergebniß wir bereits
geſtern berichteten Jm übrigen das hoffen wir wird die Art
und Weiſe wie die zuſtändige Unterſuchung dieſes Falles ein
geleitet worden iſt Aufſchlüſſe ergeben auf die noch zurückzu
kommen ſein wird Jn Halle ſelber hat die Hall Ztg bei
ihrer geringen Verbreitung mit ihrer Mittheilung eine Beun
ruhigung kaum hervorgerufen aber die Thatſache daß die
Hall Ztg ihrer eigenen minimalen Verbreitung eine Folie zu

verleihen ſuchte indem ſie durch telegraphiſche Weiterverbreitung
der Nachricht Reklame für ſich machte das iſt in dieſem
Falle und in Anſehung des gefährlichen Charakters der Nachricht
abſolut verwerflich Ein noch ſchlagenderer Beweis aber für die
vornehme Geſinnung der Leiter der Hall Ztg iſt es wenn

dieſes Blatt geſtern abend in ſeiner Zeitungsſchau folgende
Notiz in auffälligem Drucke bringt

Jn der Freiſinnigen Ztg leſen wir
Unter choleraartigen Erſcheinungen iſt in der Nacht zum

Sonnabend der Saale Zeitung zufolge in dem Dorfe
Eröllwitz bei Halle ein Steinſetzer erkrankt Die bakteriologiſche
Unterſuchung iſt noch nicht abgeſchloſſen

Die Hall Ztg beachtet alſo einen Flüchtigkeitsfehler des ge
nannten berliner Blattes in welchem ſtatt der Hall Ztg die
Saale Ztg genannt wird abſichtlich nicht und ſucht damit

eine Nachricht der Saale Ztg zuzuſchieben welche nicht dieſe
ſondern ſie und zwar ſie von den hieſigen Blättern allein gebracht
hat die ihr aber ſeit geſtern unbequem geworden iſt Eine ſolche
Handlungsweiſe zu beurtheilen überlaſſen wir in letzter Linie
unſern Leſern Wir betonen ſchließlich noch einmal die
Halleſche Ztg hat durch ihre Nachricht und deren telegraphiſche

Weiterverbreitung der Stadt Halle den denkbar ſchlechteſten Dienſt
erwieſen

Dem Bergreferendar F Heiſe Weidenplan 10 iſt ein
Patent auf eine Geſteinbohrmaſchine mit drehbarem VBohrer Kl 5
Nr 71,200 Zuſatz zu Patent Nr 70,139 den DDr E und
H Erdmann Anhalterſtraße 15 ein Patent zur Darſtellung
von ſubſtantiven Triſazofarbſtoffen aus Phenylendiamin ſulfo
ſänre Kl 22 Nr 71,160 ertheilt worden

Auf dem Grundſtücks Nenbau Leipzigerſtraße 70 fiel
geſtern nachmittag zwiſchen 2 und 3 Uhr ein Theil eines friſch
gemauerten Fenſtergeſimſes herab von dem ſich infolge
Anpralles deſſelben an das Gerüſt ein Ziegelſtein abköſte und
über den Bauzaun hinweg den eben vorübergehenden Dienſtmann
Claus traf ſo daß derſelbe aus einer Kopfwunde heftig blutend
bewußtlos zu Boden ſank und nach der königl Klinik gebracht
werden mußte Hier erwies ſich die Verletzung glücklicherweiſe
nicht ſchwer ſo daß er nach e gw eines entſprechenden Ver
bandes wieder entlaſſen wurde Ein auswärtiger Geſchäfts
reiſender welcher den Dienſtmann zur Beförderung ſeiner
Muſterkoffer angenommen hatte wurde ebenfalls von einem
Steinſtück getroffen doch nicht verletzt Auf dem Neubau
des Kinderaſyls an der Beeſenerſtraße kam geſtern nachmittag
ein Zimmerlehrling ans Trotha zu Schaden Derſelbe
glitt beim Balkenlegen im erſten Geſchoß von einem Schloßriegel
ab und zog ſich durch den Abſturz anßer einer Wunde am Kopfe
eine Armwerletzung und Quetſchungen des Oberkörpers zu Der
Betroffene wurde ebenfalls der königl Klinik zugeführt doch er

h ſich die Verletzungen auch in dieſem Falle als nicht be
denklich

das allgemeine Muſik und Theaterweſen ließ ſich der königliche
Wunſch nicht in die That umſetzen Dieſes war keinem be
greiflicher als Wagner ſelbſt Jeder Schritt für ſein Intereſſe
brachte ihn weiter auf dem dornenvollen Wege Wagner dem
hauptſächlich an Muße zur endlichen Wiederaufnahme ſeiner
Arbeit gelegen war mußte klar werden daß ſich ihm in
München wo allen ſeinen Kunſttendenzen die ſchroffſten per
ſönlichen Jntereſſen entgegenſtanden unüberwindliche Hinder
niſſe aufthürmen würden Er glaubte daher ſich aufklärend
und belehrend vernehmen laſſen z müſſen und that dies in
einem Bericht an den König über eine in München zu er
richtende Muſikſchule Nicht durch die Kritik über die in dieſem
Bericht klargelegten Anſchauungen wurde Wagner angegriffen
es war vielmehr die Herbeiführung und Häufung von Un
annehmlichkeiten aller Art welche Wagner s Verbleiben in
München in Frage ſtellten Da man gegen ſein gut begrün
detes Urtheil über den Werth der damaligen künſtleriſchen
Zuſtände nichts ins Feld führen konnte griff man einfach
dazu ihn beim Volke zu diskreditiren Selbſt den Hang des
jungen Königs zur Zurückgezogenheit hat man auf Rechnung
Wagner s geſetzt Des Königs unerſchütterliche wie
D r Dichter Komponiſten hat man als verderblich hin

ellt
Daß man die Dinge im Auslande nicht in ſolchem Lichteſah bekunden mamigſach Preßſtimmen hervorragender Blätter

in denen es hieß es zeuge von knickerigem Geiſte eines
Volkes wenn es mit den künſtleriſchen Jntentionen ſeines
Fürſten allzu haushälteriſch rechne

In Bayern dachte man anders Man glaubte ſich ver
plin in Rückſicht auf das Staatswohl die Entfernun

ichard Wagner s vom königl Hofe durchſetzen zu müſſen anſagte dem König es drohe Revolution wenn Wagner länger

in München verbleibe Das ſcheint den Ausſchlag gegeben zuhaben Man vertrieb den Revolutionär durch das Veſpenſt

der Revolution
Mit dem Ausſpruche Jch will meinem theuren Volke

zeigen daß ſein Vertrauen ſeine Liebe mir über alles geht,
hat der König die Entfernung des Komponiſten Richard
Wagner aus dem Lande verfügt

Es muß alſo wohl dem König gegenüber behauptet worden
ſein daß die Anweſenheit Wagner s zur Beunruhigung des
Volkes beigetragen und das Vertrauen und die Liebe des
Volkes zu ſeinem König erſchüttert habe

Daß man im Volke nicht allenthalben ſo dachte bewieſen
zahlreiche Preßſtimmen und Volksverſammlungen von denen
namentlich die zu Augsburg am 28 Dezember 1865 ab
gehaltene Verſammlung die feſte Ueberzeugung ausſprach daß
die dem König zur Entfernung Richard Wagner s unter
breiteten Gründe auf Jrrthum beruhten inſoweit man ſie auf
Rechnung der Volksſtimmung ſetze Der berühmte Parlamen
tarier Völk ſprach in dieſer Verſammlung Hätte man dem
König in Bezug auf die r des Volkes zu Wagner die
Wahrheit geſagt ſo könnte der Monarch nicht dazu gekommen
ſein ſich gleichſam zu fragen ob das Vertrauen des Volkes
und die Liebe zu ihm durch die Anweſenheit Wagner s in
Frage geſtellt ſeien

anche Blätter t ingen dagegen ſoweit eine Parallele zu
ziehen zwiſchen 1 und 1865 m a W den Künſtler mit
jener bekannten Gräfin zu vergleichen Man ſieht die Ge
müther waren ſehr erhitzt und t nahm die Oppoſition
egen Wagner mit dem Tage ihren Anfang an welchem diee für ein großes Muſtertheater auftauchten und man die

len der Civilliſte gefährdet glaubte Was einſt in
en entſtehen ſollte aber durch die Verhältniſſe nicht

zur Ausführung kam wurde nach den großen Kriegsjahren
nach Bayreuth verpflanzt Die bayreuther Bevölkerung
fſchwelgte in Glückſeligkeit und Wonne, denn ſie hatte eine
Vorahnung von dem hohen materiellen Gewinn den die Zu
kunft bringen mußte und wirklich gebracht hat Dort ſteht
das Bühnenfeſtſpielhaus, ein ſprechend draſtiſch wirkendes
Beiſpiel wie es ſein ſoll und ſein kann Jm Vertrauen auf
den deutſchen Geiſt entworfen, ſo lautet der Anfang der Par

W des Bühnenfeſtſpiels an König Ludwig II von
ayern
Jn glühender Begeiſterung für des Meiſters Schaffen und

Wirken ſchreibt van Santen Kolff Jenem Scheintod jenem
Winterſchlaf des bayreuther Gedankens ſollte der Kuß der
Frühlingsſonne 1864 zum Wecker des Lebens zum ſiegenden
Lichte werden Das in München geplante Nationaltheater
ſollte vorerſt dem alleinigen Zweck der Ning Anfführung
dienen

Vom Saalbau der kgl Reſidenz aus ſollte eine nen zu er
bauende großſtädtiſch breite Straße parallel mit der ſchönen
Maximilitanſtraße mittels einer prachtvollen ſteinernen Brücke
über die Jſar führen Am jenſeitigen Ufer ſollte ein Doppel
weg in Serpentinen zur Höhe der Gaſteiganlagen neben dem
Maximilianeum angelegt und der höchſte Punkt vom impoſanten
Feſtſpielhaus dem Nationaltheater, gekrönt werden Das
ganze eine Art Seitenſtück zur ſpaniſchen Treppe in Rom war
dazu auserſehen der herrlichſfte Schmuck Münchens zu werden

dach all jenen vom allmächtigen Willen des hochherzigen
Königs zutage geförderten und unterſtützten Wundern hätte
München nur die Hand auszuſtrecken gebraucht Nach Bayreuth
fluthen heutzutage die Fremden dort ſteht das Bühnen
feſtſpielhaus dorthin fließen die Quellen die für München
verſiegt ſind

agner ſchrieb ſeiner Freundin und Gönnerin Frau Julie
Ritter nach Dresden 1867 NibelnngenRing Das Schickſal
e ger Zahlen um und ſchrieb 1876 anf die Tafel der

ichte

Uebrigens hat die Allg Ztg anzuführen vergeſſen daß
n ſie es war der heutigen Allg Ztg ſei natürlich
mit kein Vorwurf gemacht die am eifrigſten zur Vertreibung Wagners beitrug Ja ein Artikel dieſes Blattes

Richard Wagner und die öffentliche Meinung hat damals
eradezu dem Faß den Boden ausgeſchlagen und die Kataſrophe beſchlennigt
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Geſtern abend geriethen in der Krauſenſtraße zwei
Keſſelſchmiede nach vorhergegangenem Wortſtreit ſo hart an
einander daß einer derſelben ſein

Stiche in die rechte Hand und

Der Meſſerheld welcher nach
Weite ſuchte wurde in der Nähe desgeholt und einem Polizeibeamten überliefert

Der auf hieſiger Kgl Strafanſtalt lebenslänglich inhaftirte
Buchbindergehilfe Weitenha gen aus Stargard welcher ſeit
1888 Strafe wegen Ermordung der in Quedlinburg wohnhaft

hat jetzt die Thakm vollen Umfange eingeſtanden Seiner Zeit hatte er hartnäckig
hen Baltzuweit ſchen Eheleute verbüßt

geleugnet

Mittheilungen aus Halle befinden ſich auch im
2 Beiblatte dieſer Ausgabe

W

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Eine Fauſt Ausſtellung im Goethehauſe zu Frank

Sie enthält eine
großartige Sammlung von handſchriftlichen und gedruckten

ohl noch
Die Aus

ſtellung zerfällt in vier Theile Der erſte Theil behandelt den
Fauſt in der

ildkunſt und der vierte Fauſt

kurt a M wurde am Sonntag eröffnet

Werken die irgendwie in rhng zu Fauſt ſtehen
nie dürfte eine ſolche Vollſtändigkeit erreicht ſein

Fauſt der Geſchichte und der Sage
Dichtung der dritte Fauſt in der
in der Tonkunſt

der zweite

Ernſt Poſſart in München iſt vom Prinz Regenten in
den erblichen Adelsſtand erhoben worden

Die mit Recht hochgeſchätzte Schauſpielerin Frau Bayer
iſt ſoeben aus dem Verbande des Dresdener Hoftheaters
geſchieden dem ſie zweiundfünfzig Jahre angehörte Zum Ehren
mitgliede der Hofbühne ernannk wird die Künſtlerin von Zeit
zu Zeit auch fernerhin auftreten

Ein Preisausſchreiben das der Bau Ausſchuß für die im
ThüringiſcheGewerbe und Jnduſtrie Ausſtellung erläßt ladet

nächſten Jahre in Erfurt ſtattfindende

deutſche Architekten zur Einſendung von Entwürfen zu den
auf dem Ausſtellungsplatz zu errichtenden Baulichkeiten ein Für
die beſten Entwürfe deren Einſendung bis zum 16 Oktober an
die Geſchäftsſtelle in Erfurt erfolgen ſoll von der auch Programme
koſtenfrei zu beziehen ſind werden drei Preiſe zu 1500 1000 und
500 M ausgeſetzt

h

Gerichtsverhandlungen

Bern 28 Aug Heute wurde Fräulein Dr med
Karoline Farner aus Zürich geboren 1842 ſowie ihre
Buſenfreundin Fräulein Anna Pfrunder geboren 1851 vor
das Schwurgericht geſtellt Beide Damen ſind der gemeinſamen
Unterſchlagung im Betrage von 30,000 Francs angeklagt
Fräulein Farner überdies eines Betrugsverſuchs im Betrage von
16,000 Francs beſchuldigt Beim Schwurgericht reichte ferner
Oberrichter Wittelsbach in Zürich eine Privatklage ein gegen
r Farner wegen Verlenmdung v v durch einen von ihr

der Neuen Züricher Zeitung, in der Züricher Poſt und im
Züricher Tageblatt veröffentlichten Artikel Der Prozeß erregt

die größte Senſalion

Vermiſchtes
Der Kronlenchter für das nene Parlament Der Kron

leuchter für den Kuppelſaal des neuen Reichstagsgebändes iſt ein
Kunſtwerk erſten Ranges Er übertrifft an Größe den berühmten
Barbaroſſalüſtre in Aachen faſt um 20 m denn er erhält einen
Durchmeſſer von 8 m und wird mit 12 Bogenlampen und 250
Glühlampen ausgeſtattet Die äußere Form dieſes rieſigen
Kronleuchters iſt die eines großen reich mit Wappen und
Figuren geſchmückten Reifes in dem als plaſtiſcher Schmuck
Bildſäulen berühmter Staatsmänner und Helden angeordnet
ſind Seine Aufhäugung in Geſtalt der alten Hohenzollern
burg trägt die deutſche Kaiſerkrone

Herr Dr jur J Sigl über Berlin Herr Sigl der be
kannte münchener Preußenfreſſer und Herausgeber des köſtlichen
Bayriſchen Vaterland ſchreibt in ſeiner geſtrigen Montags

nummer folgendes über das Kaiſerdorf Berlin Jn Berlin ſind
zu den bisherigen wieder eine große Anzahl neuer Cholerafälle
gekommen Da die Spree das liebliche Gewäſſer aus dem die
Berliner ihr Trink und Kochwaſſer beziehen ſelbſt zum Baden
zu gefährlich erſcheint ſo mußten alle Badeanſtalten an der Spree
geſchloſſen werden Den Obermedizinalgewaltigen muß demnach
die Spree als choleraverſeucht erſcheinen Ganz Berlin riecht
nach Pferdemiſt und Verweſung und in der Nähe der
Wirt hſchaft s küchen duftet es all wenn ſie all ihr Fett vom
Abdecker bezögen wenn da die Cholera ihre Karte abgiebt ſo
kann man in Berlin etwas erleben Hierzu unſererſeits eine auf
gründlichſten Quellenſtudien beruhende Randgloſſe Wenn man
ſtatt von der Friedrichs oder Behrenſtraße aus das berühmte
Münchener Pſchorrbierlokal von der Franzöſiſchen Straße aus
betritt hier ſind einige exkluſive Kneipräume ſo kann man um
in den Pſchorr an Friedrichs und Behrenſtraße Ecke zu gelangen
über einen Hof gehen wo es freilich nach Pferdeſtällen und Küche
riecht Sollte Herr Sigl dort ſeine Studien gemacht und eine
einzige Spezialerfahrung verallgemeinert haben Schade daß
ihn die Pferde nicht angewiehert haben vielleicht hätte er heraus
gerochen daß manche von ihnen bei der preußiſchen Kavallerie
geſtanden baben Sigl Sigl lebe noch recht lange zur Freude

aller fröhlichen Deutſchen

sch Nennter Kongreß des Deutſchen Schachbundes
Kiel 28 Aug Orig Ber Heute vormittag begann der
Kampf im Meiſterturnier ſowie im Haupt und erſten Neben
iurnier ebenſo auch im zweiten Nebenturnier die Theilnehmer
ahl der beiden Nebenturniere iſt auf je 9 angewachſen Jm
deiſterturnier gewann Schallopp gegen Varain

der Einſiedler von Schwabing ſpielt diesmal unter ſeinem wirk
lichen Namen E Varain aus München in einem von dem
letzeren unregelmäßig vertheidigten Königsbauerſpiel ſchon nach
etwa 2 Stunden die anderen drei Partien eine unregelmäßige
zwiſchen Lipke und Mieſes ein Vierſpringerſpiel zwiſchen
v Bardeleben und Metger ein franzöſiſche Partie zwiſchen
Dr Seuffert und Dr v Gottſchall endeten mit Remis
Walb rodt war ſpielfrei Jm Hauptturnier indem Hane
zu pauſiren hatte gewann H Süchting gegen Karſtens
die Partien Rothländer W Süchting und Dr Lewitt
Dr Kloſtermann blieben uneutſchieden Jn der zweiten Runde
die heute zum Austrag gelangte ſind bis jetzt erſt zwei Partien
des Meiſterturniers erledigt eine Wiener Partie zwiſchen Dr von
Gottſchall und Schallopp die erſterer gewann und eine
italieniſche Partie zwiſchen Mieſes und v Bardeleben die
letzterer gewann Bemerkt ſei noch daß eine Vermehrung bezw
Erhöhung der Preiſe hat ſtattfinden können es ſind im Meiſter
turnier 5 reiſe von 300 200 150 100 und 50 im Haupt
turnier 4 Preiſe von 100 70 50 und 30 M ausgeſetzt

Verunglückt Ein bedauerlicher Unglücksfall trug ſich kürzlichauf der Chauſſee gut gen Kendere n dem e ugen

ahren auf einem Niederrad 98 beluſtigte wurde dabei voneinem Hunde verfolgi der ſchließlich in die Speichen des Fahr
rades gerieth ad n kam der Knabe zum Fall und wurde
ſo unglücklich zwiſchen die Räder eines gerade vorbeifahrenden
Fuhrwerkes Se leudert daß eines derſelben ihm über den Kopf
ging Die Verletzungen waren ſo ſchwer daß der Tod innerhalb

n Meſſer zog und damit auf
ſeinen r einſtach Die W nicht gefährlichen

ie Unterlippe machten gleichwohl
erforderlich daß der Verletzte ſich in kliniſche Behandlung begab

erübung der rohen That das
alhallaTheaters ein

Verhaftet Der Mörder der kleinen Klara Schür
mann in Solingen iſt gefunden Der als Mörder ver
haftete Fritz Bläſing halte in Solingen in der Haftzelle einem
andern Häftling gegenüber die That im Vertrauen eingeſtanden
Er glaubte der betr Häftling mit dem er von früher her be
kannt iſt werde ſein Geſtändniß als Geheimniß bewahren
allein dieſer ein angeblich glaubwürdiger Mann hatte die Sache
ſofort angezeigt und ſeine Ausſagen mit einem Eide bekräſtigtBläſing i übrigens ein ganz brutaler Menſch er hat vor
Jahren ſchon einmal aus Rache einem Knaben den Leib auf
delgeipt und dieſe That mit vier Jahren Zuchthans büßen
müſſen

Giftige Pilze Auf dem Rittergut Kiekrz bei Rokietnial iſt
eine aus ſieben Perſonen nach dem Genuß
lege Pilze erkrankt Drei Perſonen ſind bereits ge

torben die übrigen befinden ſich in Lebensgefahr
Ein Liebesdrama Jn Kopenhagen begann die Vor

geſchichte zu jenem von uns gemeldeten blutigen Drama in
Clermont Ferrand wobei der Baron v Rahden den
däniſchen Lieutenant Caſtenſkjold tödtlich verwundete Jm
Sommer 1890 trat die Baronin Rahden unter ihrem nom de
guerre Eugenie Weiß in einem kopenhagener Cirkus auf Jhre
große Schönheit ihr graziöſer Ritt verſchaffte ihr viele Anbeter
unter ihnen Caſtenſkjold einen der flotteſten Offiziere der Haupt
ſtadt Eines Tages entſtand zwiſchen ihm und dem Manne der
Bereiterin ein Wortſtreit der mit einer Heransforderung endigte
Die Gegner duellirten ſich eine in Dänemark ſehr ſeltene Be
gebenheit und Rahden erhielt einen Säbelhieb auf den Kopf
Die Baronin iſt ſpäter in verſchiedenen Städten aufgetreten und
wird immer von ihrem Manne und ihren Anbetern be
gleitet Caſtenſkjold nahm im vorigen Jahre ſeinen Abſchied
vom Dienſte und reiſte nach Konſtantinopel ſpäter nach Frank
reich Um ſich dem Gegenſtande ſeiner Liebe beſſer nähern zu
können ließ Caſtenſtjold ſich bei dem Cirkus in Clermont
Ferrand als Reitknecht anwerben Hier iſt er aufs neue mit
der ſchönen Baronin in Verbindung getreten und ihr Mann hat
ſich durch einen Ueberfall gerächt Nach einem Telegramm des

r iſt Caſtenſkjold den Folgen ſeiner Verwundungen er
egen

Löſchen mit Milch Vor kurzem braunte in einem Dorfe
des ruſſiſchen Gouvernements Saratow eine Kirche ab in die
der Blitz eingeſchlagen Von der Kirche breitete ſich das Feuer
über drei benachbarte Wohnhäuſer aus die gleichfalls eingeäſchert
wurden Die Möglichkeit war da des Feuers Herr zu werden
ehe es einen ſolchen Umfang angenommen man hätte nur mit
Waſſer löſchen ſollen was aber die abergläubiſche Bevölkerung
nicht that weil ſie glaubte durch Bkitz entſtandenes Schadenfener
könne nur mit Milch gelöſcht werden Während man nun nach
Milch ſuchte brannten Kirche und Wohnhäuſer nieder
Salto mortale eines pflichteifrigen Richters Der Polizei

Richter Fulmer in Philadelphia zeigte kürzlich daß er in ſeiner
Jugend nicht umſonſt Baſeball Spieler geweſen iſt Als man in
ſeiner Amtsſtube den Koffer eines Mannes durchſuchte der im
Verdachte ſtand 1600 Dollars geſtohlen zu haben fand man das
geſtohlene Geld in eine alte Hoſe eingenäht Sobald der Ge
fangene ſah daß er überführt ſei ſprang er durch ein offenes
Fenſter und wollte entfliehen Während die Poliziſten noch rath
los daſtanden hatte der Richter die Situation ſofort erfaßt ſprang
von ſeinem Pulte durch ein offenes Fenſter ebenfalls ins Freie
und machte den Flüchtling diugfeſt

Großer Brand in Chicago Furchtbar war die Feuers
brunſt welche Chicago am 24 Aug heimſuchte Nachmittags
gegen 4 Uhr brach in einem dreiſtöckigen Gebäude im Süden der
Stadt ein Feuer aus Es herrſchte ein heftiger Weſtwind die
lammen griffen raſch um ſich in zwei Stunden waren fünf

Häuſergevierte mit zweihundertfünfzig meiſt hölzernen Gebäuden
völlig eingeäſchert Abgebraunt ſind u a auch zwei Kirchen
mehrere Hotels und ein großer Kohlenſpeicher Während des
Brandes ſpielten ſich erſchütternde Scenen ab Frauen und
Kinder liefen jammernd durch die Straßen ihre Angehörigen
ſuchend Eine Mutter die ihre beiden Kinder in einem brennen
den Hauſe zurückgelaſſen glaubte wurde aus Angſt wahn
ſinnig Während des Brandes drangen Diebe in die Gebände
doch machte die Polizei der Plünderung ein Ende Die Welt
ausſtellung ſchwebte eine Zeitlang in Gefahr vom
Feuer ergriffen zu werden Durch die Brandkataſtrophe ſind mehr
als fünftauſend Perſonen obdachlos Zahlreiche Per
ſonen erlitten Verletzungen bis jetzt ſind ein Feuerwehrmann
ein im Dienſt der Pullmann Schlafwagen Gefellſchäft ſtehender
Portier und ein Junge ihren Brandwunden erlegen Der
ſgen dürfte den Betrag von 620,000 VDollars nicht über
teigen

Erdrutſch in Värdal Nach jetzt vorliegendem offiziellen
Berichte ſind bei dem Erdrutſch in Värdal Norwegen
111 Perſonen umgekommen und von den Geretteten noch
3 Perſonen iufolge ihrer Leiden geſtorben

JJ JW

Waaren und Produktenbert echte
Getroide

Hamburg 28 Ang Weizen loco ruhig holstelnischer loco
neuer 145 147 Roggen loco rubig mecklenburgischer loco neuer 135

1426 russ loco ruhbig Transito 100 nom Hafer rubig Gerste ruhig
Stettin 28 Aug Weizen loco still 146,09 149, 0 per Aug

147,60 per Sept Okt 148,50 Roggen ioec böher per Aug
127,650 per Sept Okt 127,60 Pomm Hafer loco 162 152

Breslau 28 Aug Roggen per Aug 128,00 per Aug Sept
per Sept Okt 129,00

Wien 28 Aug Weizen pr Herbst 7,56 Gd 7,58 Br per Frühjahr
7,97 Gd 7,99 Br Roggen per Herbst 6,50 Gd 6,62 Br per Frühjahr
6,91 Gd 6,63 Br Hafer per Herbst 6,95 Gd 6,97 Br Plau

Pest 28 Aug Weizen fest per Herbst 7,55 Gd 7,46 Br
per Frübjahr 7,85 Gd 7,87 Br Hafer pr Herbst 6,976 Gd 6,58 Br

Amsterdam 28 Aug Weizen auf Termine unverändert pr Nov
162 pr März 170 Roggen loco geschäſtslos do auf Termine fest
per Okt 115 per März 116

Lon don 28 Aug Schlussbericht Getreide träge Weizen
l sh niedriger als vorige Woche Mehbl ruhbig aber stetig Gerste

und Hafer grösstentheils sh niedriger als vorige Woche Schwim
mendes stetiger

Antwerpen 28 Aug Weizen ruhig Roggen ruhig Hafer
weichend Gerste träge
h e York 28 Aug Telegr Ankangsbericht Weizen per

ez 78
ZucKer

London 28 Aug 96 Javazucker loco 17/ ruhig Rüben
Rohzucker loco 14 fest

Parie 28 Aug Schluzsber Rohzucker behauptet 88 loco 38,75
Weisser Zucker fest Nr 5 pr 190 kg per Aug 40,75 per Sept
40,75 per Okt Dez 41,00 per Jan April 41,87

Kaftee
Hamburg 26 Aug Kaffee fest Umsatz 2000 Sack
Hamburg 286 Aug Nachmittagsbericht Good average Santos

pr Sept 77 pr Dez 75 pr März 74, per Alai 73 Behauptet
Hamburg 28 Aug abends 6 Uhr Bericht der Hamb Firma

Jos wich u Comp Katfee good average Santos per Sept 78 per PDesz
76 per März 74 Behauptet

Amsterdam 28 Aug Jayva Kaffee good ordinary 50
Iavre 28 Aug Vorm 10 Uhr 30 Min Bericht der Hamburger

Firma Peimann Ziegler Co Katfee good average Santos per
Sept 91,50 pr Dez 92,76 pr März 91,75 Rubig

Spixitus
Berlin 28 Aug Amtlich Spiritus mit 50 M Verbrauchs

abgabe per 100 à 100 gleich 10,600 nach Tralles Gekündigt
1 Kühdigungepr M Loco ohne Fass

iritus mit 70 A Verbranchsabgabe per 1001 à 100 gleieh 10 0002
na i Gek I Kündigungspreis M Loco ohne Feszs

z

r mit 50 M Verbraueheabgabe per 1001 à 100 10,000
nach Tralles Gekündigt I Kündigungspreis M Loco mit PFass

per diesen Monat
Spiritus mit 70 M Verbrauch abgabe Pester Gekündigt I

einer Stunde erfolgte
Kündigungspreis A Loco mit Fass per diesen Monnut per Aug
Sept und per Sept Okt 32,2 33,0 bez per Okt Nov 32,6 23,1 bez

per Nov Dez 23,0 33 82 38,2 bez per April 1804 28 8 35 ben
per Mai 32,0 29,2 bez

Posen 28 Ang Spiritnse loco ohne Fass 50er 62,70 do loc
ohne Fass 70er 32,00 Fester
un h e a Vert e ver Bept Steuer 23,50 per Aug Sept 52,00 per SeptHambuürg 28 Aug Spiriius loco fester v Aug Be

9

Breslau 28 A Spiritus 100 I 100 exel 50 M Voerbrauchsabgaben i ao vo 70 M i per
Ang 33,20 do do per Aug Sept do do per Sept Okt

7Kordhausen 28 Aug Privatnotirung Branutwein 45 per100 v ohne h 3 e AI i z
a ris Aug Spiritus fest per Aug 65per Sept Dez 41,00 per Jan April an r

Oelsaaten Oele Fottwaaren
Berlin 29 Aug Amtl Rüböl per 300 kg mit Faen Termine

Fenig verüändert Gek 100 Cir Kündigungspr 48,6 M Loco mit FasA ohne Fass per diesen Monat S per Aug Sept per
Sept Okt und per Okt Nov 48,6 bez per Nov Dez 48,9 bez per
April Mai 1894 49 49 49,2 bez

8ieittin 28 Aug Rüböl loco unverüändert r Aug 48Sept e u van per Ang 4820
reslau 28 Aug ö1 per Aug 48,50 pr Sept Okt 49,00Köln 28 Aug Räböl loco 02,50 ver Okt 25 80 er Mai 51,30

Bremen 28 Aug Schmalz fest Shafer 47 Br Wileox 45
Pfg Choice 3 Plg Arwour 45 Pfg Cudalhy 46 RoheBrother pure 45 Pfg Fairbanks 39 Pfg

Hamburg 28 Aug Rüböl unverzollt etill loco 48
Pest 28 Aug Kohlraps per August Sept Gd BrParis 78 Aug Rüböl träge o Aug 57,25 pr Sept 87,e5per Sept Dez 57 75 per Jan April os C

Amsterdam 28 Aug Rüböl loco 25 per IIerbst 24 per
Mal 1894 25

Moehl
Berlin 28 Aug Amt Roggenmehl Nr 0 u 1 per ebrutto inkl Saek Termine behauptet Gekündigt Sack Kündigu

preis per diesen Alonat 753 Aug Sept per Sept Oktbez per Okt Nov 17,45 17,4 bez per Nov Dez 17,7 17 66
ezuhlt

Berlin 28 Aug Weizenmehl Nr 00 21,50 19,50 bez Nr O 10,25
17,25 bez Feine Marken über Notiz bez c

Roggenmehl Nr 9 u 117,25 16,50 bez do feine Marken Nr O u 1
bez Nr C 1 BI höher als Nr O u 1 per 100 kg brutto

in nek Wolle Baumwolle 2Leiprig 28 Aug Kammzug Terminhandel La Pleta
Grundmuster per Aug 3,62 per Sept 3,52 per Okt 3,57 Nov
3,60 pr Dez 3,62 pr Jan 3,65 per Febr 3,57 Pr März
per April 3,70 per Mai 3,72 per Juni pr Juli30,000 Kilogramm

Bremen 28 Aug Wolle 227 Ballen Umeatz
Bremen 28 Aug Baum wolle Steigend Upland middl

loco T Pfg Upland Basis middl nichts unter low middling auf
Termin Lieferung pr Aug 41 Pfg per Sept 41 Pfg per Okt 41
Pfg per Nov 42 Pfg per Dez 41 Pfg per Jan 41 Vlg

Liverpool 28 Aug nachm 12 Uhr 60 Min Baumwolle Vm
satz 8000 davon für Spekulation und Export 1000 B Steigend
Amerikaner fest höher Surats ruhig

AMiddl amerikan Lieferungen Aug Sept 4 Okt Nov 4 Dez
Jan 4 Febr März 4 d Alles Verkäüuferpreise SLiverpool 23 Aug nachm 5 Uhr 10 Min Baum wélle
Umeatz 10,000 davon für Spekulation und Export 2000 B Steigend
Amerikanische und indische e höher

AMiddl amerikan Lieferungen Aug Sept 4 Känferpreis Sept Okt
47 do Okt Nov 4 i do Nov Dez 4 do Dez Jan 4 32 VerKküuferpreis Jan Febr 4 Käuferpreis Febr März 42 äo z
April 422 d do

m

Leipziger Börse 28 Aug

Zt M Zk u3 Sächs Rent, Anl 5333 85,600 4 Mansk Gew 1882 500 97 755
3 do 10600 85,6006 4 do 1879 97,7533 do 500 86,253 4 do Em 1875 97,753Thlr 4 Lpz Stadtobl 1884 102,00039 Staatsanl 1855 100688,000 do 1876 162,90040 o 1847 600 3 h Altb Landoblig 1000 100,1060312 o 67 k 40 l 500 90,508 3 i o 9o0 5000 wo
3 o Landrentenbr 500 97,606
Div Bisonb Stamm Akt Div
9 Altenburg Zeitz 5 Ieipa Banbank 102,00B20 Aussig Teplitz 555 10 do Bierb Reudn
7 e Böhm Westb 50 181 506 v Riebeck Co 176,250

820 Buschtehrad Iät A 192,250 5 Lpz Kammgarnsp 157,00440
10 do do B 210,000 10 do Alalzf Schkeucdd 164,00B
10 fl Galiz K Ludw B 104,006 o Mansfelder Kuxe
6 h Graz Köllach 119,000 p St M 285,0000 HSaalbahn 4 Säehs Kammg Spo Weimar Gera 12,00 Solbrig 96,90Bi Werrabahn J 7 asch Fab vDir Eigonb St P Akt e mAltenburg Zeitz 173,00B Fabr Schönherr 189 00B

2 e i Dux Bodenb Iit A e Thür Gasges Lpz 164,0060
e do do B i do Stamm Pr 169,0060

i Bank u KRroedit Akt
2 2 11

Diy do St Prior 121,0088i Allg D Kr A Lpz 168,750
7

o

7
6

9

9

9

7 S Thür Br V St 21,608
7

4 Zeitzer Par u A 77,006
5

Dresdener Bank 135,000 do do Oblig 104,250
Gerger Bank Westeregeln Purido Häls u Krdib Oblig 103,7Gothaer Privatb 113,006 32 Zuekerkab Glauzig 113,2
Leipziger Bank 128,750 6 Zuckerralt Lalle 114,506

4 Sächs Bank p4 Weimar B abgst
116,000

Aus l Bisenb P Db I5 Zwickauer oi Aussig Teplitzer 101,400Piv nan rn Bönm Noräbahn 106,500
do do Gold 100,600

Buschtehr B Ndw 101,e00
do Em 1871 101,800
do do 1872 101,806
do Gold 108,50Dux Bodenbach

do Ew 1871do do 1874 109,006
OGraz Köllacher 93,8060

r en u 72 50aschau Oderberg 92
r Da Gold 99,700

0 Gelà 109,006Prag Turnau 108,6006

Letzte Telegramme
London 29 Aug Unterhaus Shuttleworth er

klärte die Regierung glaube daß die Mittelmeerflotte
ſeit einiger Zeit unter erforderlicher Stärke ſei in
wenigen Monaten werde die dortige Flotte um 3 Kreuzer
vermehrt werden

London 29 Aug Die Bergleute von Durham erklärten
ſich in ihrer Mehrheit gegen den Streik

London 29 Aug Die Times meldet ans Bangkokdaß die tanzöſüchen Truppen in Thantopeoon ſich ver

ſchanzen und Erdwerke aufwerfen ihre Zahl beträgt 450
Dewawongſe wird heute nach Bangkok zurückkehren Nach
einer Meldung des Reut Bur aus Buenos Ayres
Dr Dejetas der von der Regierung zur Ordnung
Geſchäfte in La Plata erreg iſt vie richterli
legislativen und exekutiven Behörden ſüspend
Der Kriegsminiſter hat mehrere Offiziere der Gar
von La Plata verhaften laſſen

Ans wärtige Theater
Mittwoch den 30 Anguüſt

Leipzig Neues Theater Mignon Gaſiſplel Paula MarhAltes Theater Sia et
Für die Redaktion verautwortlich Für Potilit Dr Oscar Linkez

für Lokales Provinzial und Handelsnachrichten Hermann Boch fäar
Fenilleton c Alhert Herling ännmtlich in Halle

lo

4

5

s Chemp Werkz Bl 5Fabr Aimmerm 191,00b25 5
7 e Cröllw Papierkabr 138,006 5

409 do Schldvsechr 106,00B 4
5

5

5

4

5

4

5

5

O

5 Dörstewitz Rattm 64,500
8 D W Al Sonderm

Stier Vorz A 64,50B
a Geraerdutesp u W 102,758
129 Germania Schw

Sohn 101,9064 Hallesche Str B 112,250
1 KetteElbs Akt 66,006
2 Körbisd Zuckerſb 108 00B

S
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Staatsmedaille

Alvert Drechsler
Poststrasse 21 Fernsprecher 126

Tuohbandung t Autertcng einerer Herren Garderobe nach Maas

beehrt sieh hierdureh den

Eingang sämmtlicher Neuheiten für Herbst und Winter
ganz ergebenst anzuzeigen

Halle a S 18381

mee S

Einen großen Poſten
zurückgeſetzter

IBrdet Iänte und Palbtot
für Mädchen und Knaben bis zum Alter von 16 Jahren

ſtellen wir im Preiſe von

I1,00 6,00 das Stück
in den Tagen von

Dienstag den 29 Auguſt his Sonnabend den 2 Septbr

zum Verkaufcosehw Was
S u e wozu ergebenſt einladet

e ehe
Den Empfang

der
in Damen Kleider

en heſren ſtoffen zeigt an

Frau FIarie Kölbel Alter Markt 2 II

attense ſang
deutſcher Kegler Vitter

ſowie alle anderen in und ausländiſchen Liqueure
eipfehlen

Gleim Winämüller
ReſtanrationsNebernahme

Hierdurch die ergebene Anzeige e ich von heute ab das Reſtaurant
e Skeinweg Ar 13

übernommen habe und erlaube mir daſ tbe beſtens zu empfehlen

HerrmannDesgl iſt daſelbſt für mehrere Abende der Woche ein e r
ſowie Saal zu vergeben

7

Corall cshrenſagen

ächt gefaſtt

W R Wiüttel
i 165 ehe

Granat Sntan

ächt gefaſtt

V B Tittelrer 165 en
Ticieſmigſegen

ächt gefaſzt

W R TWittel
Liebenauerſtr 165 e

Für Delgimiſſten

J und Sändler welche billige
Schmuckſachen rm 10 bis

3 kauf führen empfiehltes meine usſtellimg zu
beſichtigen Ich verkaufe dieſent re ausJ weil

ich ächte Bijouterien führen

TittoelLiehenauerſtraße 165

Auf dem Roſplatz
Ilenagerie Internationa

die größte Europas
S 150 Exempl

darunter
17 Löwen
12 Königs

Se tigerS Panther und
Leoparden

Jaguar
3 prachtvolleGepard Rieſen Eisbär

Zebra s 2 Gnu s oder gehörnte Pferdezc

Täglich große ſenſationelle
Vorſtell Nachm 4 6u 8 Uhr AbendsAuftreten des Thierbändigers Mr
William SKotty mit dem Königs
löwen Sultan einzig in Europa
Auftreten des Löfwenbändigers Hru
Wienberg mit 4 nubiſchen Löwen
Auftreten der jngendl Domptenſe
Frl Rosina Scholz mit einer
Meute Hyänen Dingo s und Wolfs
hunden einzig in ihrer Art Vorführung des Wunder Elefanten Müss
MIary m d Seidenaffen Mlimmi s
Originell Hauptfütterung der Thiere
nach der letzten Vorſtellung

Alles Nähere die Zettel
Hochachtungsvoll II Scholz

Sra Mittwoch
Schlachtefeſt
bei O HellerSteinweg 32

nur noch beſſere haupt
Mrg Mittw Schlachte
feſt fr Wurſt Fett u
Pökelknochen Karl
Jäger Ranniſcheſtr 11

Jeden MittwochSchlachtefe ſtW iGr Sandberg ia
Für den Anzelgentheil verantwortlich W König in Halle

J

Auter Allerhöchſtem Protectorat Sr Majeſtät des Königs Albert von Jochſen

Jnternationale

Vom 25 Angnuſt
bis 5 September Leiprig

Eintrittspreis 1 Mark

J Sualſchloßbrauerei Giebichenſtein
Groſzer Saal

Vereinefestdes Kath Männerbereins in Giebichenſtein
am Sonntag 3 September Abends 8 Uhr

Concert ausgeführt von der Halleſchen Stadktkapelle
Theater und Ball

Der Vereinsvorſtand
Eintrittskarten à 30 ſind zu haben in Halle aS bei den Herren

Brüggemann Domgaſſe Kaufmann Müller Leipzigerſtraße 6 in Gie
bichenſtein Kaufm Bierwiseh Wittekindſtr 33 in Trotha Wischers
Reſtauraut,

Wrrey berg s G e
Heute Dienstag den 29 Auguſt er Abends h 8 Uhr

rei CoB G O Swwwvw vHHagase s Reierne
Morgen Mittwoch von Z Uhr anGroßes Familien Frei Concert

mer GerrrteMorgen ſowie jeden Mittwoch Nachm 3 Uhr

Girr amnikien rei Concert
wozu ergebenſt einladet Karl Bölke
HDFGS G Mk ekleempfiehlt friſch eingetroffenes

Coburger Vier von vorzüglicher Güte
Abendkarte zu kleinen Preiſen

Ack Borselh

Weinberg bei Halle
Mittwoch den 30 Auguſt er

SERISGECGe st
Es ladet ergebenſt ein C Mindorf

ſſſ Gowwunaſer ahſperirksrerein
Das am Sonntag verrequete patriotiſche Volksfeſt findet nun

mehr am Mittwoch den 30 Auguſt beſtimmt ſtatt Beginn desConcertes Nachmittags 3 Uhr Kinderſvpiele Stecſalernen
zug Feuerwerk 2e Zutrittskarten an den bekannten Verkaufsſtellen
und am Eingange in das Feſtlokal

alenMitglieder und patriotiſch geſinute Männer ſind nebſt ihren

amilien zu dem Feſte ergebenſt eingeladen

Müners grosses aDatogn NRusenn

Speeigl Ausſtellung

für Chirnurgie und Operationen
über 1000 Nummern

beehrt ſich die EBröſſnung für Freitag den 1 September ergebenſt
anzuzeigen

S Zutritt haben nur erwachſene Perſonen

Reſtaurant Gold Kette
Alter Markt 1t

Donnerstag von früh 10 Uhr

Großes Wirten
äügel

S

66FeuerkugelSpiegelgaſſe 3
neben den Kaiſerſälen

III

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Souandberg 12 o Groſies Anskegeln

Jubiläums Gartenbau Ausſtellnug 1893

Geöffnet v Vorm 8 Uhr
bis Abends 10 Uhr

Waldalla dealer
Direction Richard Hubert

Nur noch wenige Tage
Miß Lucie Deike Bravour

Equilibriſtin auf dem ſchwebenden
Travez Brothers Eugeniou Antonio muſikaliſch gymnaſtiſche
Clowns Miß elene BeikeEquilibriſtin auf der Fantaſieſänle
Fräul Giseta Ossarelly Coſtüm
Sonbrette Herr Mloritz Heydenm
Geſangs Humoriſt Die Jones
Amoncda Geſellſchaft Pantomi
mendarſteller O Neue großed Pantonime Du

Ende 11 UhrBeginn 8 Uhr

Concordia PRoater
war 29 engDas Glöcchen x Grcwiten

Komiſche Oper in 3 Akten von Maillart
Mittwoch Der Feldbprediger

Jn Vorbereitung Die ſch Die ſchöne Heleng

Concordia Restaurant

Täglich Geſangsborträge

Kaisersäle
Restaurant und Weinstube

FIittagskarte Mittwoch 30 Anguſt

Bonillonſuppe 15Erbſenſnppe 20Rinderbruſt mit Meerrettig 40
Schellfiſch in Senfbnutter 40
Vohnen mit Hammelfleiſch 40
Nierenbraten 50Capanun 60Compot oder Salat
Butter und Käſe 20Abonnement 1 Mk
Abends v 6 Uhr an Stamm Salmi

von Rebhuhn

Freyherg Bräu
gperial Ausſchaul der

Brauerei von H Freyberg
Mittwoch Mittag

Hammelrücken
Compot VSalat
Butter Räſe

Abends
Rebhuhn init Weinkraut

Karl Branns
Jnſelſchlößchen Rabeninſel

Morgen Mittwoch
Großes Frei Coneert
Geſellſ haftshans Diemitz

dorgen Mittwoch
Geſellſyaftstag

Hötel Deutscher Wof
Frau gttagte 8 r Königplatz

eden Mittwoch von 7 Uhr Abends
ab Karteſfelpuſſer Gleichzeitig ein
pfehle vorzügl Speiſen u Getränke zu
jeder Zeit Abonnenten für Mittags
tiſch à 80 9 und 4 nehme täglich an

Oscar Küichemangra

Mit 2 Beiblälternu

wppe
Slumenkohl mit ganciochen

r

r
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